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ein Menfchengedränge in Form des Ringtheaters zu bilden. Dafs die Unvollkommenheit diefer Einrichtung

empfunden wird, kann kaum überrafchen.

Auch dem Demonftrations-Saal, der das. Ende des füdlichen Flügels einnimmt, wird von anderen

Pathologen der Vorwurf gemacht, dafs er, als Ringtheater mit Rückenbeleuchtung, blofs dem Anfchauungs-

unterricht mit gröberen Präparaten genügt und der mikrofkopifchen Demonftration in nur unzulänglicher

Weife Rechnung trägt. Der Hörfaal hat fell Rehende, fchmale Tifche auf eifernen Pfofien erhalten,

zwifchen denen gewöhnliche Stühle lofe gefiellt werden. Es wird damit bezweckt, dem vortragenden

Profeffor zu allen Sitzen leichten Zutritt und auch zwifchen den Tifchen Durchgang zu verfchaffen, um

überall Präparate in nächfter Nähe vorzeigen und erklären zu können. Zwei chemifche Arbeitszimmer im

Obergefchofs find für die Arbeiten des Profeffors der Arzneimittellehre (Pharmakologie) beflimmt.

Die Erdabdachung, auf der das Gebäude errichtet wurde ‚ ift im Sockelgefchol's benutzt worden.

um an der Wefifeite über dem Erdboden liegende Räume zu gewinnen. Im Nordflügel hat die Beerdigungs-

Capelle angemeffene Unterkunft gefunden; fie ifi: in romanifchen Stilformen erbaut und ihrem Zwecke

entfprechend würdig ausgeftattet. Zwei Räume zum Einfargen und Reinigen der Leichen bilden den

Uebergang zu dem an der Nordoftecke gelegenen geräumigen Leichenkeller. Der füdliche Flügel enthält

die Wohnung des Anflaltsdieners und einige Thierftallungen. Die Räume des Mittelbaues find zu Macerations-

Räumen, Frofchbehältern und Aborten der Studenten ausgenutzt.

Das pathologifche Infiitut zu Bonn, deffen Grundriffe wir in Fig. 330 u. 3 31 315)

mittheilen, ift in zwei Abfchnitten erbaut worden; das Obductions—Haus, welches

den weltlichen Theil des Gebäudes bis zum Mittelrifalit einnimmt, ift nach Nemmzmz‘s

Plänen 1880—8! errichtet, während der übrige Theil erfi 1886 von Reini/ae voll-

endet wurde.
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Pathologifches lnltitut der Univerfität zu Bonn°"'”).

Der in der Richtung von Oflen nach Weften lang geftreckte Bau hat einen .\littelgang erhalten. Es

wird dadurch eine für alle pathologifchen Inititute fehr vortheilhafle Längenentwickelung nach Norden

gewonnen, die durch Verlegung aller zu mikrofkopifchen Arbeiten dienender Zimmer an diefe Seite aus-

315) Nach: Rmxle‚ E. Die kliuifchen t'eubauten der Univerfitiit Bonn. Centralbl. d. Bauvorw. 1883, S. 345.

l.<nnderabdruck, S. 378.)


